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Altes Zeughaus Solothurn
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H.A. Das Alte Zeughaus in Solothurn,
Hauptstadt eines Kantons mit einer
umfassenden Zivilschutzorganisation,
die sich heute auch des Kulturgüterschutzes

annimmt, ist eines der
markantesten Gebäude der Stadt. Es
beeindruckt den Besucher immer wieder
durch seine Grösse. Zeughäuser bildeten

in einem Stadtstaat der Alten
Eidgenossenschaft zusammen mit dem
Rathaus Machtsymbole. Daher wurden
sie oft überdimensional gebaut. Im
Jahre 1463 wurden erstmals ein Har-
nischhüsli und ein Spiesshaus erwähnt.
Im darauffolgenden Jahrhundert gab

es eine Büchsengiesserei, eine Pulvermühle

sowie ein oberes und ein unteres
Zeughaus. Der heutige Bau wurde
zwischen 1609 und 1614 erstellt. Im
Gegensatz zu den meisten andern
Zeughäusern der Alten Eidgenossenschaft,
die oftmals Mehrzweckbauten waren,
diente das Alte Zeughaus Solothurn
von Anfang an nur militärischen
Zwecken. Mit der Umwandlung des
Stadtstaates in einen Kanton wechselte
es seinen Besitzer, in dessen Händen es
sich heute befindet. Seit Beginn des 19.
Jahrhunderts war neben dem regulären
Zeughausbetrieb der zweite Stock mit

der riesigen Harnischsammlung dem
Publikum zugänglich, die heute noch
Stolz und Anziehungspunkt des weit
über die Landesgrenzen bekannten und
beachteten Museums für Wehrkunde
ist. Der Kanton Solothurn renovierte
das jetzt unter eidgenössischem
Denkmalschutz stehende Haus zwischen
1968 und 1976; Anordnungen für einen
besucherfreundlichen Museumsbetrieb
wurden vorgenommen.
Anfang Juni 1987 bot sich Gelegenheit
anlässlich einer Einladung des im letzten

Herbst gegründeten Vereins
«Freunde des Museums Altes Zeughaus
Solothurn», wieder einmal durch die
übersichtlich gestalteten Räume zu
wandeln und einiges über die Tätigkeit
des neuen Vereins zu erfahren, die von
der Vizepräsidentin, Thérèse
Kaufmann, vorgestellt wurde. Es geht vor
allem darum, von privater Seite -
ergänzend zur staatlichen Hilfe - materielle

und moralische Unterstützung zu
leisten. Ein erster Erfolg ist schon zu
verzeichnen, indem der Regierungsrat
auf eine Eingabe hin beschlossen hat,
keine Eintrittsgelder mehr für den
Besuch des Museums zu verlangen. Der
Konservator, Marco Leuenberger,
orientierte den Berichterstatter auch
über die Massnahmen des Kulturgüterschutzes,

die zusammen mit dem Amt
für Zivilschutz des Kantons seit langem

eingeleitet wurden. Das Alte
Zeughaus verfügt über einen
Kulturgüterschutzraum, um im Fall der Fälle
das Museumsgut aufzunehmen. Der
Brandschutz ist mit modernsten Mitteln

gewährleistet.
In der Sammlung der Kopfbedeckungen

und Helme sind im Anschluss an
die Neuzeit auch zwei Zivilschutzhelme

zu finden, ein bleigrauer aus dem
Jahre 1940 und ein gelber aus dem Jahre

1965. Im grossen Geschützsaal des
Parterres steht auch einer der 24
tschechischen Praga-Panzer, über die unsere
Armee zu Beginn des Aktivdienstes
1939 verfügte. Im Zusammenhang mit
der erwähnten Einladung kam das
Gespräch auf ein später zu realisierendes
Zivilschutz-Museum. Es geht daher
heute bereits darum, Geräte,
Ausrüstungsgegenstände, Bilder, Darstellungen

und Akten zu sammeln und
registriert zu verwahren. Wer ergreift die
Initiative, das SZSV oder das BZS? D
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Typ „HV"
mit zwei Hubholben.

geschlossene Bauart
von 2-12 t Hubkraft.
5 Modelle

Hydraulik-Hebezeug ..Büffel" Hydraulischer Wagenheber
fur Hubkräfte von 5 - 201 mit einem Kolben
für rauhen Einsatz zum und einer Einstellspindel
Heben. Drücken,Schieben, Hubkräfte: 1,5 - 301.
10 verschiedene Ausführungen,

einfach in der
Bedienung, ideal im Einsatz,
mit Überlastsicherung

11 Serienmodelle

Generalvertretung Telefon 062 415141

ACKERMANN AE
OLTEN,AARBURG

Zivilschutz-Decken
Strapazierfähig und preisgünstig

Verlangen Sie
unsere Muster
und Preisofferte

eskimo textil ag
8488 Turbenthal
Tel. 052 450 450
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Belastungs-Widerstände
für die Generatorprüfung
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Modelle 9-1 OO kW
günstiger Preis

EMP-Elektro-
schaltschränke

Elektro Arber, Kreuzlingen
Telefon 072 75 11 11

ABSEIL- UND
RETTUNGS-

VON:
Mannhart Industriebedarf AG
Kriesbachstrasse 3b
CH-8304 Wallisellen
Telefon 01 830 09 90
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Schutzraumliegen (schockgeprüft)

Schaumstoffmatratzen
Vermietung von Matratzen für Militär
und Vereinsanlässe

- Matratzenüberzüge - Kissen

- Fixleintücher - Wolldecken

- Schlafsäcke - Matratzenschoner
Hochsprungmatten

ARTLUX Grenzsteinweg 620
5745 Safenwil
Tel. 062 67 15 68

SPONTRsh
Votre partenaire numéro un pour la Suisse

romande.
Mobilier pour abri ITAP/ITAS,

équipement de poste de commandement.
Devis sans engagement.

Baconnière 55
Tél. 038 421 431

2017 Boudry
Télex 952 907

Zivilschutzausrüstung vom Spezialisten
Sie suchen:

• Zivilschutzschlafsäcke (mit/ohne Einlage)

• Zivilschutzzelte

• Hitzeschutzanzüge
(mit/ohne Gesichtsschutz)

• Werkzeugtaschen (verschiedene Grössen)

• Kartentaschen

• Blachen, Planen

Wir bieten Ihnen:

• Breites Sortiment für Zivilschutzbedarf

• Know-how als langjähriger
Armeelieferant

• Bewährte Qualität (GRD-geprüft)

• Eigene Entwicklung und Herstellung

• Günstige Preise und Bezugsstaffeln

• Fachmännische Beratung und Service

Neu: unser Zivilschutzprospekt: bitte sofort anfordern

L Stromeyer & Co., Abteilung Zivilschutz
CH-8280 Kreuzlingen TG, Hafenstrasse 50
Telefon 072 72 42 42, Telex 882 109
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